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«Täg lich wer den gros se Sum -
men ge wa schen»

Swiss leaks: Drei Ex per ten er -
klä ren, war um noch heu te viel
schmut zi ges Geld auf Schwei -
zer Ban ken lan det

Bern Ban ken in ves tie ren in die Jagd nach

Geld wä schern jähr lich Hun der te Mil lio nen

Fran ken. Tau sen de so ge nann te Al erts lan -

den täg lich auf den Schir men der Com p li an ce-Ab tei lun gen. Sie wer den au to -

ma tisch ge ne riert von Sys te men, mit de nen die Ban ken die Trans ak tio nen ih -

rer Kun den lau fend über wa chen. Die Soȑ ware schlägt bei vor de fi nier ten Kri te -

ri en Alarm, zum Bei spiel, wenn häu fi ge Über wei sun gen aus dem Aus land

kom men.

Er scheint ein Alert auf dem Ra dar, durch stö bern die Com p li an ce-Spe zia lis ten

so fort Kun den dos siers, re cher chie ren in der welt wei ten Da ten bank World

Check, in der so ge nannt po li tisch ex po nier te Per so nen (PEP) und wei te re Ri si -

ko kun den ver zeich net sind – oder ma chen sich bei Goog le schlau: Lässt sich

die Zah lung plau si bel er klä ren – oder bahnt sich hier ein Geld wä sche rei ri si ko

an?

Die Ban ken wür den oft mit Scheu klap pen prü fen

Der Auf wand ist gross. Doch nach dem Jour na lis ten aus 45 Län dern, dar un ter

je ne der Sonn tags Zei tung, die Kun den der Pri vat bank HS BC aus dem Jahr

2007 un ter die Lu pe nah men, herrscht Er nüch te rung. Sie sties sen auf Dut zen -

de Kli en ten, die in Ter ror fi nan zie rung, Dro gen- und Waff en han del in vol viert

wa ren.
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Ex per ten sind über zeugt, dass die HS BC kein Ein zel fall ist und die Pro ble me

bis heu te be ste hen. «Täg lich wer den in un se ren Ban ken gros se Sum men ge wa -

schen, nur merkt das nie mand, weil das Geld be reits im Aus land vor ge wa -

schen wur de», sagt der Ber ner Com p li an ce-Ex per te Mi cha el Kunz. Bis es in

der Schweiz zu ei ner Ver ur tei lung we gen Geld wä sche rei kom me, müss ten bis

zu 100 000 Alar me ver ar bei tet wer den, sagt der Rechts an walt, der einst als

Un ter su chungs rich ter den Wirt schaȑs kri mi nel len Wer ner K. Rey zur Stre cke

brach te.

Auch für Da ni el Ʈe le s klaf, Di rek tor der Liech ten stei ner An ti-Geld wä sche rei -

be hör de Fi nan ci al In tel li gence Unit (FIU), ist es nur ei ne Fra ge der Zeit, bis

der nächs te Geld wä scher eiskan dal hoch ge spült wird. «Die HS BC ist nicht der

letz te Fall, da wer den wir noch mehr se hen», sagt er.

Was läuȑ schief?

Es ge be drei Mög lich kei ten, wie Geld von Kri mi nel len in ei ne Schwei zer Bank

kom me, er klärt Da vid Zol lin ger, einst Staats an walt und Ban ker, heu te selbst -

stän di ger Le gal-Risk-Ma na ger. «Es gibt ers tens Kun den, die man nicht als Pro -

blem er ken nen kann, weil sie ex trem gut ge tarnt auȑ re ten und ei ne lü cken lo se

Ge schich te prä sen tie ren. Ge gen die se ist man macht los und im mer erst im

Nach hin ein klü ger.

Mi cha el Kunz macht ein Bei spiel: «Wenn ein rus si scher Olig arch mit drei stel li -

gen Mil lio nen be trä gen in der Schweiz vor stel lig wird, ist der Be leg, dass es

sich um kri mi nel les Geld han delt, für ei ne Schwei zer Bank schwie rig.» Wenn

er dann noch nach wei sen kön ne, dass es sich um den Ge winn aus ei nem Roh -

stoff ge schäȑ hand le, an dem er be tei ligt war, sei er fein raus. Kunz: «Dann

bleibt Ban kern nur noch das Bauch ge fühl – und die ses neigt ger ne zum Geld.»

Ban ken und er mit teln de Be hör den ste hen in ei nem stän di gen Wett lauf mit der

Fi nanz un ter welt, war nen die Ex per ten. «Die sen Wett lauf ha ben wir noch lan -

ge nicht ge won nen», sagt Ʈeleks klaf, denn Kri mi nel le könn ten wei ter hin auf

die Dienst leis tun gen von ver sier ten Fi nanz spe zia lis ten zäh len.

Es gibt zwei tens je doch auch Fäl le, in de nen ei ne Bank kri mi nel le Kun den ent -

de cken kann – wenn sie gut ge nug hin schaut. Ex per te Zol lin ger macht ein Bei -

spiel:
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«Wenn ein Kun de aus Zen tral asi en kommt und ei nen Mil lio nen be trag an le gen

möch te, dann braucht es eben ei nen Rus sisch spre chen den Com p li an ce-Ex per -

ten, der auch in Da ten ban ken und auf Web sites des Hei mat lan des sucht.» Soll -

te sich dann er ge ben, dass es sich um ei nen Po li ti ker han delt, um ei ne PEP,

dann kön ne man sich nicht zu frie den ge ben, wenn er noch ei ne Han dels fir ma

füh re und so an Geld kam. «Man muss in sol chen Fäl len ab che cken, wo her das

Start ka pi tal stammt und ob es po li ti sche Be güns ti gun gen gab», so Zol lin ger.

Meh re re Geld wä sche rei fäl le der letz ten Jah re hät ten sich so ver hin dern las sen.

In der Pra xis, so die Ex per ten, schaue man aber zu schnell weg. Oȑ wer de das

Prü fen mit Scheu klap pen an ge gan gen, sagt Mi cha el Kunz: «Das nicht se hen

zu wol len, ist teils im mer noch Stra te gie ei ni ger Ban ken.»

Manch mal sit zen die Kri mi nel len gleich selbst in der Bank

Dies stimmt vor al lem beim drit ten Kun den ʯp, bei dem selbst ein fa che Ab klä -

run gen er ge ben wür den, dass er ver däch tig sei. Bei der HS BC fan den Jour na -

lis ten er schre ckend vie le sol cher Kun den, die noch 2007 dort ein Kon to hat ten.

Et wa den Dia man ten händ ler Em ma nu el Shal lop, der in ei nem Be richt des

UNO-Si cher heits ra tes ge nannt wur de, weil er den Han del mit Blut dia man ten

fi nan ziert ha be. Shal lop sag te sei nem Kun den be ra ter so gar sel ber, dass ge gen

ihn er mit telt wer de. Trotz dem nahm die Bank wei ter Mil lio nen von ihm an.

Spä ter wur de er zu fünf Jah ren Haȑ ver ur teilt.

Es gibt so gar Ex trem fäl le, in de nen die Kri mi nel len in der Bank sel ber sit zen –

wie in je nem Fall ei ner ost eu ro päi schen Bank, die zwei Kor re spon denz kon ten

bei ei ner bel gi schen Bank ein rich te te. Erst nach dem durch die se Ka nä le über

ei ne Mil li ar de Eu ro ge flos sen wa ren, wur de bel gi schen Fi nan zer mitt lern klar,

dass zahl rei che Kun den der Ost eu ro pa-Bank Gel der aus Kor rup ti on und or ga -

ni sier ter Kri mi na li tät ver scho ben hat ten.

In sol chen Fäl len spie le die Un ter neh mens kul tur ei ne wich ti ge Rol le, sagt Zol -

lin ger. «Es ist letzt lich ei ne Fra ge der Li ni en füh rung, wen man aus wählt, wie

ge nau man hin schaut und wo man auch mal drauȏ lopȑ.» Doch es ge be noch

heu te an vie len Stel len ei ne pro ble ma ti sche Kul tur, die lau tet: «Ab leh nen nur

dann, wenn ganz kon kre te Pro ble me dro hen. Re agie ren erst, wenn es nicht an -

ders geht. Neu geld ist fast im mer gut, denn ab ge lehn tes Neu geld kommt der

Kon kur renz zu gu te.»

re cher che desk@ son ntag szei tung. ch
Da ni el Glaus, Mar tin Stoll und Oli ver Zihl mann
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